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Die Umsetzung der WIN-Charta in unserem Unternehmen hat zum Ziel, 
Nachhaltigkeit in unserer Unternehmensphilosophie zu verankern und somit ein 

Arbeitsumfeld zu schaffen, das nachhaltiges Denken und Handeln fördert« 

Im Rahmen der WIN-Charta verpflichtet sich die 

Eduard Merkle GmbH & Co. KG 

die folgenden Leitsätze zu implementieren, diese im 
unternehmerischen Handeln zu berücksichtigen und den WIN-Charta-Prozess in 

den vorgegebenen sechs Schritten umzusetzen. 

7. Wir  setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieef­
fizienz und  senken THG-Emissionen zielkonform oder kom­
pensieren sie klimaneutral. 

8. Wir  übernehmen für unsere Leistungen u n d  Produkte Ver­
antwortung, indem wir den Wertschöpfungsprozess und  den 
Produktzyklus auf  ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und  
diesbezüglich Transparenz schaffen. 
-Z / / Z / 

9. Wir  generieren einen Mehrwert für die Region, in/der wir 
wirtschaften. 

. / / / 
10. Wir berücksichtigen u n d  beachten bei Prozessen alle An­

spruchsgruppen und  deren Interessen. 

11. Wir setzen auf  allen Unternehmensebenen Anreize zum 
Umdenken u n d  zum Handeln u n d  beziehen sowohl  unserç/ 
Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in ei­
nen ständigen Prozess zur Steigerung der unternehmerischen 
Nachhaltigkeit ein. 

/ z / / z 
12. Wir achten, schützen u n d  fördern das Wohlbefinden u n d  die 

Interessen unserer Mitarbeiter. 

1. Wir  stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher u n d  
bieten Arbeitsplätze in der  Region. 

2. Wir  achten u n d  schützen Menschen- u n d  Arbeitnehmer- '  
rechte, sichern und  fördern Chancengleichheit und  verhin­
dern jegliche Form der  Diskriminierung u n d  Ausbeutung in 
all unseren unternehmerischen Prozessen. 

/ / X / 
3. Wir  fördern Innovationen für Produkte und  Dienstleistun­

gen, welche die Nachhaltigkeit steigern u n d  das Innovations­
potenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unter­
streichen. 

/ / / / _  y 
4. Wir  handeln im Geiste der  Nachhâltigkeit  vor allem auch im 

Kontext  von Finanzentscheidungen. 

5. Wir  verhindern Korruption, decken sie auf u n d  sanktionie­
ren sie. 

6. Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoff­
produktivität u n d  verringern die Inanspruchnahme von na­
türlichen Ressourcen. 

Franz Unterstellet MdL 
Minister für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-W ürttemberg 

Hartmut Koch-Gzech 
Geschäftsführer 

NACHHALTIGES 

EDUARD MERKLE  GMBH  &CO.KG 
Kalk-, Terrazzo- und Steinmahlwerke Baden-Württemberg 


